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Amts - Md Anzeige- Patt stl Vildbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAlloArirten So ««1ag»Skatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 4S ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltige I
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebersinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Uro . S2 . Donnerstag , 8 . Juni 1893 . 29 . talingang .

Württemberg .
Stuttgart . Nunmehr sind in der K .

Münze hier auch neue Zehnmarkstücke mit dem
Bilde König Wilhelm II . und der Jahreszahl
1893 erschienen .

— Der kommandierende General v . Wal¬
kern begab sich gestern nachmittag in Beglei¬
tung des Chefs des Generalstabs , Oberst von
Gilgenheimb und des Majors und Adjutan¬
ten von Marchthaler nach Heilbronn , um dort
heute die Besichtigung des 1 . Bataillons des
Infanterie - Regiments Nr . 122 vorzunehmen.
Nach Beendigung der Besichtigung begibt sich
derselbe nach Mergentheim und besichtigt am
Dienstag dort das 2 . Bataillon genannten
Regiments , fährt alsdann nach Gmünd , um
am Mittwoch das 3 . Bataillon genannten
Regiments zu besichtigen .

Stuttgart , 5 . Juni . Die „ Hamb Nachr."
besprechen heute in einem offenbar auf Bis¬
marck zurückzuführenden Leitartikel die Mög¬
lichkeit, daß der neugewählte Reichstag die
Militärvorlageabermals verwerfen sollte . Wenn
auch der wiederholten Auflösung des Reichs¬
tags wegen derselben Angelegenheit nach dem
Buchstaben des Gesetzes nichts im Wege stehe
so glaubt das Blatt doch, eine wiederholte
Auflösung aus demselben Grunde widerspreche
dem Geist der Verfassung. ' Die Regierungen
haben sich gegen das Urteil der Reichsboten
an die RekurSinstanz der Wähler gewendet
und es gehe nicht wohl an, das Urteil des
Richters, den man in letzter Instanz anrufe ,
nach dem es gefällt sei, für null und nichtig
zu erklären . Die Regierung müsse in diesem
Fall den Weg des Kompromisses einschlagen .

Cannstatt . Wie traurig manche Leute
trotz günstiger Verhältnisse ihr Leben verfehlen,
zeigt ein jüngst in Cannstatt vorgekommener
Selbstmord . Vor wenigen Jahren hatte ein
Kaufmann in Stuttgart ein junges, hübsches ,
wohlerzogenes und in einem Stuttgarter In¬
stitut ausgebildetes Mädchen geheiratet, die als
Waise neben einer reichlichen Aussteuer ein
Barvermögen von 29 000 in die Ehe
brachte . Der Gatte etablirte ein Geschäft in
bester Lage, kam aber immer mehr zurück, die
Familie (zwei Kinder) zog nach Cannstatt und
der Kaufmann wurde Reisender. Dieser Tage
ging das Vermögen vollends zu Ende und die
Frau mußte obendrein von ihrem Gatten den
Vorwurf hören, daß auf ihrem Geld kein Se¬
gen gewesen . Als sie sich gegen die darin lie-
gendeVerunglimpfung des Andenkensihrer Eltern
verwahrte, die ihr Vermögen mit Mühen und
Ehren erworben hätten, zog der Gatte einen Re¬
volver hervor undschoß sich tot . Durch den Schreck¬
en verfiel die in anderen Umständen befindliche
Frau in eine schwere Krankheit; wenn sie aufkommt

ist sie mit ihren zwei Kindern der bittersten
Armut verfallen.

Plochingen , 5 . Juni. Heute wurde
die Familie des Vorarbeiters Maurer in großes
Leid versetzt. Die Frau und verwitwete Toch¬
ter desselben waren auf einem Acker an der
Deizisauer - Straße beschäftigt und suchten bei
Eintritt eines Gewitters Schutz unter einem
Baum. Da schlug ein Blitzstrahl hernieder und
schlug Beide zu Boden . Die Tochter scheint
mit dem Schrecken davon gekommen zu sein .
Die Mutter aber ist an der Seite und den
Füßen schwer verwundet , so daß es fraglich ist,
ob sie am Leben erhalten bleibt. Die Teil¬
nahme mit der auch früher schon schwer heim¬
gesuchten Familie ist allgemein.

Rotten bürg , 3 . Juni. Am Fron¬
leichnamsfest nachts drei Uhr wurde Bischof
v . Hefele von einem Schlaganfall gerührt .
Obwohl sich der 83jährige Kranke wieder ein
wenig erholt hat, ist doch wenig Aussicht auf
Erhaltung seines Lebens vorhanden .

— 5 . Juni . Bischof von Hefele ist
heute vormittag , kurz nach zehn Uhr , verschieden .

— Der an den Folgen eines Schlagan¬
falles verstorbene Landesbischof Karl Josef
v. Hefele war geboren am 15. März 1809
zu Unterkochen , Ö . -A . Aalen , und widmete
sich, nachdem er auf den Schulen zu Ellwan -
gen und Ehingen vorgebildet worden war, zu
Tübingen dem Studium der Theologie. 1834
wurde er dort Repetent am theologischen Kon¬
vikt, 1836 Privatdozent und 1840 ordentlicher
Professor der Kirchengeschichte und christlichen
Archäologie an der katholisch-theologischen Fa¬
kultät der Universität . 1868 wurde er vom
Papste nach Rom berufen, um an der Vorbe¬
reitung des vatikanischen Konzils mitzuwirken.
1869 zum Bischof von Rottenburg ernannt ,
gehörte er auf dem Konzil zu den entschieden¬
sten und einflußreichsten Mitgliedern der Oppo¬
sition gegen das Unfehlbarkeits- Dogma . Mit
der Mehrzahl der gegnerischen Bischöfe verließ
er nach der Unterzeichnung einer Verwahrung
gegen die Ausrufung des neuen Dogmas Rom
und kehrte in seine Diözese zurück, später un¬
terwarf er sich jedoch. Die Litteratur der Kir¬
chengeschichte hat Bischof Hefele durch mehrere
hervorragende Werke bereichert , von denen hier
besonders die siebenbändige „ Konziliengeschichte "
erwähnt sei.

Ebingen , 5 . Juni . Ein gestern Abend
6 Uhr hier ausgebrochener Brand , der aber,
ehe noch die alarmierte Feuerwehr in Aktion
treten konnte , gelöscht wurde, hatte die trau¬
rige Folge, daß sich der Hauseigentümer , der
schon das Schlimmstebefürchtete , in der Alteration
auf dem Dachboden erhängte. Obwohl er
bald entdeckt wurde, blieben doch alle Wieder¬

belebungsversuche erfolglos . Dis allgemeinste
Teilnahme wendet sich der unglücklichen Famlie zu .

Blaubeuren , 5 . Juni . Die Schreck¬
enskunde von einem Doppel-Selbstmord durch¬
eilt soeben unsere Stadt. Ein Schuhmacher
und seine Ehefrau , Leute in mittleren Jahren,
wurden heute Nachmittag auf dem oberen Bo¬
den ihres Hauses erhängt aufgefunden. Un¬
günstige Vermögens - Verhältnisse scheinen die
Veranlassung zu diesem verzweifelten Schritt
gewesen zu sein . Das Bedauern mit den Un¬
glücklichen und deren zum Teil noch unerwach-
senen Kindern ist allgemein.

Rundschau .
Heidelberg , 5 . Juni . Der Fürst von

Montenegro ist mit großem Gefolge hier ein¬
troffen und im Hotel „Europa" abgestiegen .

Frei bürg i . B . , 3 . Juni. Von der
5 . Kompagnie des 113 . Regiments desertier¬
ten 3 Soldaten, von denen.

'
sich einer erhängte.

Angeblich sollen Mißhandlungen die Veran¬
lassung znr Fahnenflucht gegeben haben.

Elzach , 4 . Juni . Hier grassiert eine
Diphteritis -Epidemie. Es sollen bis jetzt 34
Kinder der Krankheit erlegen sein, ebenso viele
fehlen in der Schule. Auch Erwachseue werden
von der Krankheit befallen. Trotzdem ist die
Schule bis jetzt noch nicht geschloffen.

Sigmaringen , 5 . Juni. Die Ein¬
richtungsarbeiten der elektrischen Beleuchtung
in den fürstlichen Gebäuden und vielen Pri¬
vathäusern nehmen ungestörten Fortgang und
werden bis zum festgesetzten Termin , Monat
Oktober ds . Js . fertiggestellt sein . Die Kgl.
württ. Eisenbahnverwaltung wird auf dem
hiesigen Bahnhof gleichfalls die elektrische Be¬
leuchtung einführen.

Wiesbaden , 4 . Juni . Prinz Fried¬
rich Karl von Hessen und seine Gemahlin Prin¬
zessin Margarete von Preußen sind heute abend
im hiesigen Schlosse zu längerem Aufenthalte
eingetroffen.

München , 6 . Juni. Domdckan Enzler
ist gestorben . — Das Direktorium der deut¬

schen Landwirtschafts -Gesellschaft ist heute Mit¬
tag zum Prinzen Ludwig eingeladcn.

Nürnberg , 5 . Juni . Das Schwur¬
gericht hatte sich heute mit einem vor 2 */z
Jahren an Pfarrverweser Gindel in Möhren¬
dorf verübten Raubanfall zu beschäftigen.
Am 23 . Dez . 1890 hatte sich in der Wohnung
des genannten Geistlichen eine Mannsperson
eingefunden, die denselben durch einen Re¬
volverschuß am Halse verletzte und durch
weitere Drohungen einen Geldbetrag von
250 Mark herauslockte . Der Thäter wurde
kürzlich in der Person des Schneiders Berg-
ner von . Hemhofen , zuletzt in Fürth , er¬
mittelt. Der Verbrecher , der außerdem noch
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bei anderen Personen Erpressungsversuche
gemacht hatte , wurde zu 12 Jahren Zucht¬

haus verurteilt .
Berlin , 5 . Juni . Dem Tgbl . zufolge

explodierte gestern in Kirn (Reg .- Bez , Cob -

lenz ) ein durchfahrender Pulverwagen inmitten

der Stadt . 2 Personen seien getötet , sechs

schwer , 10 leicht verwundet worden . Gegen
30 Häuser wurden beschädigt .

Görlitz , 5 , Juni . Der deutsche Ver¬

band kaufmännischer Vereine eröffnet « heute
Abend den aus allen Teilen Deutschlands
beschickten 17 . Verbandstag . Der Verband um¬

faßt 73 Vereine mit 80 000 Mitgliedern .
Hamburg , 6 . Juni . Eine Anzahl der

wegen Fahrkartenschwindels verhafteten Vieh¬

händler wurde gegen Kaution von 3000 bis
15 000 aus der Haft entlassen .

Metz , 5 . Juni . Eine sozialdemokratische
Versammlung , in welcher der hiesige Führer

Schleicher , Liebknechts ungehaltene Rede fran¬

zösisch verlesen wollte , wurde bei Berührung
der ElsaßLothringischen Frage polizeilich aufgelöst .

Innsbruck , 4 . Juni . In dem Tiro¬

ler Gebirgsort Nassereith am Fernpaß sind 48

Häuser , darunter der weltbekannte Gasthof zur

„ Post "
, abgebrannt .

Aus Wien , 5 . Juni . Von den Distanz¬

gehern ist als Erster gestern Nachmittag zwi¬

schen 4 und 5 Uhr der sächsische Buchdrucker ,
als Zweiter um 6 Uhr der Ingenieur Elsäßer
aus Magdeburg eingetroffen .

— Aus Wien geht der Post folgende
von gestern Mittag datierte telegraphische Mel¬

dung zu : Die letzte Nachricht vom Distanz¬
marsch Berlin -Wien liegt von gestern abend
9 Uhr 10 Min . aus Znaim vor ; um diese

Zeit war als erster der Vegetarianer , Inge¬
nieur Elsäßer aus Magdeburg dort einge¬

troffen ; er hält seinen Sieg für sicher und

hofft heute abend vor 7 Uhr in Wien einzu¬

treffen . Dis Entfernung , die er noch zurück¬

zulegen hat , beträgt 101 Kilometer . Bisher

hat Elsäßer durchschnittlich 90 Kilometer im

Tag gemacht ; während des ganzen Marsches

hielt er strenge seine vegetarische Lebensweise
inne , nährte sich ausschließlich von Obst , Brot

und Wasser . Seine Haltung ist leicht, er
erklärte , jetzt noch den Paradeschritt machen

zu können ; nur dis Einförmigkeit des fort¬

währenden Dahinschreitens habe den Geist er¬

schöpft und einschläfernd gewirkt . Sein Konkur¬

rent , der Schriftsetzer aus Jlöha , ist um eine

starke Stunde zurück ; er ist durch Strapazen
stark mitgenommen , bewahrt aber eine erstaun¬
liche Ausdauer . Dritter ist der Ingenieur
Neuhaus aus Wien , vierter der Naturmensch
Drutschel . Der preuß . Major aus Osterode
kam gestern wohlauf in Kolin an ; eine Stunde

nach ihm traf der Hauptmann aus Graz ein ;
die Herren beklagten sich über die Einwirkung
der Langeweile auf dem Marsche .

Paris , 3 . Juni . Bei einer Artillerie¬

übung in Nimes hat sich heute früh ein großes

Unglück zugetragen . Eine Kanone zersprang
und ihr zurückgeschleudertes Verschlußstück tötete

den Kommandanten du Mayol de Lups und

den Lieutenant Gallais . Die beiden Offiziere ,
die miteinander sprachen , waren 120 Meter

von dem Geschütz entfernt . Mayol de Lupö
wurde völlig enthauptet ; man hat die nach
allen Seiten geschleuderten Stücke seines Kopfes

Nicht aufgefunden . Dem Lieutenant Gallais

wurde der Schädel zerspalten und der ganze
Oberkörper zerquetscht .

Paris , 3 . Juni . Das Zuchtpolizeige¬
richt verurteilte den sozialistischen Abgeord¬
neten Baudin wegen der Vorgänge am 1 .
Mai zu ' 200 Fr . Geldstrafe , die übrigen An¬

geklagten zu Geldstrafen von 800 bis 25 Fr .

Rom , 5 . Mast D -' r Papst empfing den

ehemaligen preußischen Gesandten am päpstl .
Stuhl , Schlözer , in Privat - Auvienz . Schlö -

zer beabsichtigt , Anfangs Juli nach Berlin ab -

zureisen .
Aus Chieti (Unteritalien ) wird gemeldet :

Infolge andauernden Regens überschwemmte
gestern dis Pescara die gesammte Umgegend
und zerstörte eine Brücke zwischen Lanciano
und Taranto . Mehrere Häuser sind einge¬

stürzt , zahlreichen droht das gleiche Schicksal .
Viele Familien sind obdachlos ,

Warschau , 6 . Juni . Aus dem Post¬

wagen eines von Kowel hieherfahrenden Per¬

sonenzuges der Weichselbahn wurden Nachts

zwischen Rejowiec und Trawnicki 7 Kassetten
mit 70 000 Rubel entwendet . Die Diebe

sind noch nicht gefaßt .

Unterhaltendes.

Aür eine Mume.
Eine Episode aus der franz . Revolution,erzählt

von Reg . Fürst .

( Schluß .)
In jenen wenigen , kurzen Augenblicken

schien sich noch einmal der Inhalt ihres

ganzen Lebens zusammenzudrängen , alle Freu¬
den und Leiden ihrer Kindheit sowohl , als

die letzten Heimsuchungen und Schicksals¬

schläge .
Plötzlich sahen sie in der Entfernung die

Umriffe eines Schiffes sich deutlich von dem

finstern Himmel abheben , ihr Boot näherte

sich demselben mit großer Schnelligkeit , und

bevor sie sich von ihrem Erstaunen erholt

hatten , fanden sie sich am Bord des Schiffes ,

während ihr Fährmann eiligst nach dem

Ufer zurückruderte .

„ Was bedeutet dies ? " fragte Henri nach

einer verwunderten Pause .

. Daß sie gerettet sind, " erwiderte der

Kapitän de5 Schiffes . „ Gerettet ? Wie ?

Durch wen ? "

„ Vor einigen Stunden erhielt ich eine

große Summe Geldes nebst der Ordre ,
hier auf drei Passagiere zu warten , welche

nach England zu reisen wünschten . Der

Ordre war ein Geleitbrief beigefügt , der die

Unterschrift des Diktators Carrier trug .
Wenn wir günstig Wind haben , werden wir

in wenigen Tagen die Küste Englands er¬

blicken . "

„ Wie spät ist es ? " fragte Avonne den

Kapitän .
„Grade halb eins , mein Fräulein ."

Hastig nahm .das Mädchen den Brief ,
welchen es von Carrier empfangen hatte ,
aus seinem Mieder , öffnete ihn und las
die ersten Zeilen :

„ An Mademoiselle Aolande de Clalrvillel "

Dies ist für Dich , Mama, " sagte Avonne
den Brief ihrer Mutter überreichend ; aber

die Marquise übergab ihn ihrem Sohn zum
Vorlese » . Der Brief lautete folgender¬

maßen -.
„Vor zwanzig Jahren , an Ihrem Hoch¬

zeitstage , legten Sie eine Blume aus Ihrem

Brautbouquet auf den Sarg meiner Schwester .
Sie war gerade sechzehn Jahre alt . Ich
wünsche , meine Schuld abzutragen , und hier¬
mit sckenke ich Ihnen für ( Ihre eine Blume
— drei Leben . Carrier . "

Ber misHtes .
— ( Ein nobler Arbeitgeber .) Ein

Berliner Weinhändler hatte sich einen jungen
Mann - alS» Hausdiener herangebildet , mit dem :

er sehr zufrieden war . Derselbe mußte Sol¬
dat werden und seitdem schickt ihm sein Chef
jeden Monat 15 Mk . Zu Pfingsten kam der
junge Mann auf Urlaub nach Berlin . Er
besuchte jedoch seinen Prinzipal nicht , aus
Furcht , derselbe möchte darin eine Andeutung
auf eine Extraspmde sehen . Am 1 . Pfingst -

feiertag suchte ihn sein Chef , der Kenntnis
von der Anwesenheit seines Untergebenen er¬
langt hatte , schon in aller Frühe auf , er
mußte bei ihm wohnen , und bei der Abreise
schenkte er ihm 50 Mk . Auch versprach er
ihm . Alles anzuwenden , um ihn mit 2 Jahren
frei zu bekommen .

— Die Frau eines Taglöhners in Würz¬
burg , namens Englert , brachte kürzlich eine
größere Quantität minderwertigen Salats nach
Hause , den sie unvorsichtiger Weise in einem
kupfernen Geschirr anmachte und dann längere
Zeit stehen ließ . Nach dem Genüsse erkrankte
die ganze , aus Mann , Frau und mehreren
Kindern bestehende Familie und der Mann

starb im Spital .
— Der kürzlich gestorbene Fürst Adolph

von Schaumburg Lippe ist der Held folgender
von der Presse wieder aufgefrischten Anekdote :
Als im Jahre 1863 in Frankfurt der Fürsten¬
kongreß tagte , fand eine von der Freien Stadt
Frankfurt veranstaltete große Festlichkeit statt ,
zu der auch die Honoratioren der Bundes¬

metropole geladen waren . Da saßen nur die
Fürsten des Deutschen Bundes in einer abge¬
sonderten Abteilung des Festraumes an kleinen
Tischen in lebhafter Unterhaltung , als plötzlich
unter den Herrschaften eine allgemeine Beweg¬
ung sich bemerkbar machte . Die gekrönten
Häupter erhoben sich, um einen soeben in den
Kreis eintretenden unscheinbaren kleinen Herrn
zu begrüßen : nur Fürst Adolph von Schaum¬
burg - Lippe blieb zur Verwunderung Aller auf
dem Sessel sitzen. Da nahte sich ihm der

Kurfürst von Hessen und flüsterte ihm die
Worte ins Ohr : „ Ach lieber Fürst ! Wollen
Sie denn den Herrn nicht auch begrüßen ?

Wissen Sie denn nicht , wer der Herr ist ? "

— „ Nein !" —> „ Das ist ja der Baron von
Rothschild !" — „ Ach was ! Geht mich nichts
an ! Bin dem Kerl nichts schuldig !"

— ( Ein kanadisches Polizeige «

setz .) Wie den Londoner Blättern gemeldet
wird , hat das kanadische Parlament , um dem
nächtlichen Umherschwärmen des jungen Volkes
in den Straßen ein Ende zu machen , ein Ge¬
setz angenommen , nach welchem in jeder Stadt
und in jedem Dorf um 9 Uhr abends die
Glocke geläutet werden soll und allen Per¬
sonen unter 17 Jahren , die hernach ohne Er¬
laubnis ihrer Eltern oder Vormünder auf den
Straßen betroffen werden , eine Geld - oder
Gefängnisstrafe auferlegt wird . Diese Maß¬
regel , versichern die Berichte , werde in Ka¬
nada mit allgemeiner Befriedigung ausge¬
nommen , obwohl nicht bekannt geworden ist,
daß vie kanadische Jugend besonders unmo¬
ralisch sei .

( Türkische Wirtschaft ) . AuS Sa -
lonichi wird geschrieben : Daß es mit der per¬
sönlichen Sicherheit der Europäer in der Türkei -

trotz der redlichsten Bemühungen der Regier¬
ung , in diesem Punkte vollkommene Ordnung
herzustellen , nach immer recht schlimm aus -
sieht , hat uns ein Vorkommnis der jüngsten

"
Tage wieder bewiesen . Ein Lehrer der fran¬
zösischen Missisnsgesellschäst machte mit unge¬
fähr 15 seiner Schüler einen Spaziergang vor
den Thoren von Salonichi . Es gesellten sich
dort 5 türkische Soldaten zu ihnen , welche
sich mit den schamlosesten Absichten an die
Kleinen herandrängten . Der Lehrer , welcher



seine Schüler schützen wollte, wurde plötzlich
von einem Soldaten an der Kehle gepackt und
der Soldat drohte ihn zu erwürgen . Der
Lehrer konnte noch gerade seinen Degenstock
erfassen und stieß dem Soldaten das Stilet
tief in die Brust, so daß dieser sofort bewußt¬
los zusammensank. Lehrer und Schüler flüch-"
teten hierauf . Elfterer wurde später durch die
Polizei verhaftet . Auf sofortige energische
Interventionen des französischen Konsuls hin
erhielt er jedoch noch an demselben Tage seine
Freiheit wieder und der Gouverneur soll sein
aufrichtiges Bedauernausgesprochen und strenge
Bestrafung der Mitschuldigen dem französischen
Konsul zugesichert haben. Der Soldat soll
seinen Verletzungen erlegen sein.

— In Australien mehren sich die Ver¬
brechen gegen das Eigentum so , daß die Presse
an die Regierung die Forderung richtet, sie
möge allen Bürgern die Erlaubnis erteilen,
fortan . Waffen tragen zu dürfen , damit man
sich gegen Angr ffe schützen könne. Australien
steht vor einem gewaltigen Rückschläge in seiner
wirtschaftlichen Entwickelung.

— (DieEinwirkung der Furcht.)
In englisch Ostindien findet zuweilen ein selt¬
sames Gottesgericht statt, welches die Einwir¬
kung der Furcht auf die Speicheldrüsen zeigt.
Wenn ein Diebstahl oder etwas dergleichen
begangen worden ist , so hält man diejenigen ,
welche in dieser Beziehung ein Verdacht trifft ,
zusammen und befiehlt Jedem, eine Quantität
Reis eine Zeitlang im Munde zu behalten
und dann wieder herauszugeben . Man tann
dann mit der größten Gewißheit darauf rech¬
nen, daß der, welcher der Thäter ist, den Reis
fast ganz trocken wieder herausgiebt , weil die
Furcht und Angst , die ihn infolge seines bösen
Gewissens beherrscht , die Absonderung des
Speichels verhindert .

— (Leset nicht im Bett .) In vielen
Häusern herrscht bei Erwachsenen und sogar
der Kindern die Unart, des Abends im Bette
zu lesen . Will der Schlaf nicht kommen und
steht die Erfahrung fest , daß er sich durch
Lesen einstellt , so ist diese Gewohnheit zu ent¬
schuldigen, obwohl auch dann nicht rötlich.
Wenn aber frische junge Mädchen oder Knaben
welche sich nur hinzulegen haben, um alsbald
zu schnarchen , ihr Bett mit dem Buch in der
Hand besteigen, weil dasselbe so spannend ist,
und man auf den Ausgang der Geschichte
nicht bis morgen warten kann, so ist dies eine
Unart, welche sehr schlimme Folgen nach sich
ziehen kann. Eltern , deren Kinder diese üble
Gewohnheit haben , sollten jeden Abend und
jeden Morgen das Licht untersuchen, um fest¬
zustellen, wie lange dasselbe brannte , nnd die
Ungehorsamen zur Rechenschaft ziehen. Größte
Strenge ist hier nötig ; denn wer einmal diese
Unart angenommen hat, kommt sehr schwer
von ihr los und kann bald nicht mehr ein-
schlafen, ohne ein Buch in der Hand zu haben.
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Der Schlaf vor Mitternacht ist überaus wert¬
voll . Wie leicht wird derselbe einem spannend
geschriebenen Buche geopfert I Ja , das Ge¬
lesene verfolgt den Schläfer im Traume, be¬
schäftigt seinen Geist die ganze Nacht hindurch
und hindert ihn am Ausruhen. Immer uno
immer wieder treten die packenden Gestalten
vor das geistige Auge. Zerschlagene Glieder ,
müde Augen , ein schläfriger Geist , zu spätes
Aufstehen , Unlust zur Tagesarbeit und vor
allen Dingen Schädigung der Gesundheit sind
die Folgen. Wie leicht auch kann der Lesende
anbrennen , wenn er beim Lesen einschlief und
das Licht oder die Petroleumlampe umwarf!
Ihr Eltern , tretet daher mit aller Strenge
gegen diese Unart auf und Ihr Kinder ge¬
horchet Euren Eltern !

— ( Un galant . ) Huber : „ Anna ,
können Sie eine Gans tranchieren ? " —
Dienstmädchen : „Ja wohl, Herr Huber ! " —
— Huber : „ Dann gehen Sie ' mal ' rauf —
meine Schwägerin kann sich wieder nicht allein
ausziehen !"

— (Ein Mustergatte . ) „ Ich be¬
greife nicht, wie man sich über die teuren
Fleischpreise alleweil beklagen kann ! Ich und
meine Familie sind zusammen 13 und trotz¬
dem kommen wir jeden Tag mit anverthalb
Pfund Fleisch aus . Meine Frau mag keins ,
die 9 Kinder kriegen keins und die 2 Mägde
brauchen keins , da langts für mich immer
ganz schön . "

— (Protest .) Tochter : „Ich mag gar
keinen Roman mehr lesen ! Jedesmal hört er
auf , wenn sie sich kriegen und es dann am
Schönsten wird !" — Vater : „ Dummes Zeug,
wer hat Dir denn gesagt , daß es vann am
Schönsten wird ! "

— (Sonderbarer Fortschritt .) A . :
„Wie steht es denn mit Ihrer Bewerbung um
das reiche Fräulein Neumann ? " Ist sie Ihnen
gewogen ? " — B . : „ Sehr sogar , ihr Hund
wedelt jedesmal mit dem Schwanz, wenn er
mich sieht !"

— (Keine Kirschkerne verschlucken .)
Es ist jetzt wieder die Zeit der Kirschenernte
gekommen . Da kann man nicht eindringlich
genug vor der weit verbreiteten Unsitte des
Verschluckens der Kerne gewarnt werden , denn
es ist eine Thatsache, daß alljährlich eine An¬
zahl Menschenleben dieser Unsitte zum Opfer
fallen.

( EinachtjährigerSchulknabemit
Backenbart ) . Es giebt keine Kinder mehr,
das ist eine 'oft gehörte Klage. Aber sie wurde
bisher nicht aus dem Grunde erhoben, weil
die Kinder auch schon Manneszier, einen wahr¬
haften Bart, besitzen . Von einer solchen Aus¬
nahme , die trotz ihrer kindlichen acht Jahre
einen wirklichen Bart besitzt , sei hier berichtet:
Es ist dies der achtjährige Ludwig Kern ; der
Knabe , Schüler der zweiten Normalklaffe in
Wien ist Besitzer eines recht gut ausgewachsenen

Backenbarts , der ihm unter seinen Kameraden
eine ganz exceptionelle Stellung einräumt .

LokcrLs s .
AV4lädää , 8 . luui. Das Lgl . kur -

tbsatör virll bsuts OonnsrstaA dsu
8 . duui 1893 ssins Uiortön öllasn unä
gslangt als RlbbkaungsVorstellung das daotigs
Uustspiöl 2vvsi glitekliebs NsAg sur
^.ullnüruag . — Oisss jüngst« Novität dsr
bsrtllimtöll Uustspisl - Oompagnis - Rirma
Leböutban und Nadslburg säblt ru
dem Uustigstön vs.8 dis Aöuanntön belisbtsn
^.utorsn Aönedallsn , und bsbsn sisli dis
„ 2vsi glüslrlisüsn in ösrlin, IVisn ,
Hamburg und an viölsn andsrsn Rüllnsn
2 U sinsm 2ngstüelr örstsn Rangss Asstaltst .
— In dsn Hauptrollen mit den srstsn Llrättsu
bssstst, sorgfältig insrsnirt , vird dsr Lrkolg
rvobl auob bsuts dsr Lrötkaungs-Vorstsllung
im Ugl . Nbsatsr treu blsibsn.

S -
. ^ ^ ^

Depot in Neuenbürg bei G . Palm . Lies
benzell Apotheke .

M
«kcht - «nd Rheumattsmu ».
Leidenden sei hiermit der echte

WHPain -Expeller
mit „Anker" als sehr wirksames
Hausmittel empfohlen.

Wirklich ächte engt 'ifchs
Kerrenstoffs

OS . 145 em . brt . , garantiert reine Wolle ,
vollkommen nadelfertig .

Luxkiu u . Obevlol, bullbarsts
Huulilül ü ÄIK 175 kk§ . bis

Nk . 8 .65 kkK . x . Mr .
versenden jede beliebige einzelne Meter¬

zahl direct an Private.
BuxkinAabrik-Depot v «tt » iLL«r L

Neueste Muster -Auswahl franco in's Haus.

WcrHL - Geöcrnken.
In svbwäbisvbsr - dlnndart .

Äobo visdor innass rnr "VVabi i xsl? , dook dessmoal ksbl i net ,
Denn kam' 1 bei was wiebt'gss net , i mi rsobt sobäms tbät .
Der Raissr branebt 8oldats msb' , dem Reind rsogsnm nuin Irutr
Ond ooserRöoig bleibt notr ' riiok, gilt »'» Ooitsoblands Rbrnndöobntr
vor Reipbsdag woint , „noi, noi,

'sistgnuag "
, wird bSüivb naob Usus

g'sobiekt ,
Ond jstst wird balt s nuisr g' wäbit , vielleiebt mit dem no 's gliokt .
Ond gnoksmer, , wer send, dis Veit' , dis ällss gut vsrstab 'n,
No send in ersodter l -inis dis. Lebwarre vorne d' rsn ,

Dia bolst s 'bimmlisob 8rot von Rom , dos irdisob' sssst 's e ' Usns ,
Ond wenn dis ^Velt on Irswmsr gabt , dis inavkst sieb nsx dran » .
Ond Losiaidsmokrats , dis gangst Hand en Rand
dlit dsns Reit , es g'kallt mer net des tsiüisob I-iabssband .
Ond Revision mit de rotbs dran , dssnd grausig an no mit ,
liVsil dsrs Rovbmnst ist so gross , dass alles andre gnitt .
Ond wenn dia Vslsobs , die sonst net im Reiobsdag sitrs dsand ,
2n d s r d .bstemmsng reiset ber , no ist dlatkä am Rnd,
vrom wäbl i kalt on dsitsods Klan , der obenan stellt ' s Reick,
Ond druolc di» Nergler an dia ^Vand ond maok dsan Jobwoabestrsiok .

(Ringssandt von sinsm Xnrgast .)
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WahlzumdeutschenReichstag
V » . Wahlkreis 141 . Wahlbezirk

bestehend ans Wildbad mit Bahnhof, Papierfabrik, Klcinenzhof , Lautenhof,
Windhof, Christophshof , Grünhütte, Hochwiesen , Kälbermühle , Kohlhäusle , Lehert-
Sägmühle , Nonnenmiß, Rollwasser, Sprollenhaus , Sprollenmühle und Ziegel¬
hütte.

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Wahl eines
Abgeordneten zum deutschen Reichstag am

Donnerstag den 15 . Juni ö . I .
in dem hiezu bestimmten Wahllokal , dem Rathause zuWildbad stattfindet ,
daß die Wahlhandlung vormittags 10 Uhr beginnt , ununterbrochen bis nachmittags
6 Uhr dauert und mit dem Schlage 6 Uhr geschlossen wird .

Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt , welche in die
Wählerliste ausgenommen sind.

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte , in eine Wahlurne niederzu¬
legende , Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt. Die Stimmzettel müssen von
weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein .

Zum Wahlvorsteher ist ernannt : Herr StadtschultheißBätzner , zum Stell¬
vertreter desselben im Verhinderungsfälle : Herr Stadtpfleger Rometsch .

Wildbad , den 1 . Juni 1893 .
Stadtschultheißenamt.

B ä tz n e r.

LÄttLStAA , ÄS » . IO , ^ » » 1
in fiiesiAsr iLutliolisoller Xirolle ckie vorAesellriellene

IrLUerfeien kür äen lloellseliAen Lisellol

Karl v. Ilekelk
ullAellalten.

lotsnoföeiuni nin 7 ^ 2 lllllr.
nm 8 lllllr.

Xatll. Ltnätpfnrramt ^Vilällaä .

1

j

8

8

LriLLvUvr
Ma§v»-Iropte»,

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, sind ein
Unentbehrliches, altbekanntes Haus - usd Volksmittel .

Mrrkmäle, an welchenman Magenkrankheiten erkennt, find: Appetitlostgkeit, Schwache
heS MaaenS, übelriechender Athem, Blähung , laurei Ausstößen , Kolik , Sodbrennen ,
übermäßige Schleim- roduction , Gelbsucht , Ekel und Erbrechen, Magenkramhs, Hart ,
leibigteit oder Verstopfung.

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom Magen herrührt , Neberlade» deS MagenS nnt
Speisen und Getränken, Würm»». , Leber - und Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben sich die Mariazeller Alagen - Proxfen
seit vielen Jahren auf daS Beste bewährt, was Hunderte von Zeugnissen bestätige» .
Preis st Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Pf ., DoPPelflasche Ml . 1.40. Central -
Bersand durch Apotheker Earl Brady , Kremsier (Mähren ) .

Man bittet bi« Schutzmarke und Unterschrift zu beachten .
Die Mariazeller Magen - Tropfen find echt zu haben in

Zu haben in Wildbad bei Apotheker Or. Metzger .

Teilens
Kelvgenbeit ! MUUM LonIiui'S-

ilusverlisuf.
Das Kistchen für nur

HM. 1 .60- , Mk. 2 .— , HM . 3—,
versendet im Auftrag , um rasch zu räumen

rv H.iASläi» LSr, Stuttgart .

Revier Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Am Freitag , den 16. Juni,

vormittags llllo Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad .-

Scheidholz aus sämmtlichen Hüten des Re-
viers

10 Rm . Eichen - , 35 Rm . Buchen - , 16
Rm . Birken-Ausschuß- Scheiter und Prügel p
2 Rm. Nadelholz-Scheiter, 796 Nadelholz-
Ausschußscheiter und Prügel ; 1 Rm . Eichen -,
65 Rm . Buchen- und 429 Rm . Nadelholz-
Anbruchs

Apfelmost,
In Qualität, gibt billig ab

Fr . Weber , Privatier.

Viel
kslck

kann Jeder , Herr oder Dame
ohne Kapital , ohne Mühe , ohne
besond . Aufwand von Zeit,
dauernd u . auf anständ . Art
verdienen. Musterkistchett mit
Anleitung franco gegen Ein¬
sendung von 50 Pfg . in baar

od . Bfmk. Adr . La Violetts ,
Breslau , Berlinerpl . 18 .

. Feinste

Süßrahm - Butter
sowie

frislhgelegte Cier
empfiehlt

D . Treiber -
König - Karlstraße 90.

Ill Emmenthaler-
Kräuter - l
u . Rahm- 1
empfiehlt

liitMUndrii
MWkstKLilWMlUkl .

flistll geilte sok ili
's

Depöts in Wildbad bei Herrn Carl
Wilh . Bott .

Ilse 6eksimnl8
alle Hautunreinigkeiten und Hautausschlägo,.
wi« : Miteffer, Finnen , Flechten , Leber¬
flecke, übelriechenden Schweiß rc. zu ver¬
treiben , besteht in täglichen Waschungen mit :
Carbol-Theerschwefel-Seife
von Bergmann u Co . , Dresden.

Vorrätig ä St . 50 Pfennig bei Apotheker
Hi Mvls - Ker .

StSNLpSl-^arkS
rot , violett und blau , ist zu haben bei
— _ Mr . WicöbveLL .

Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad.
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